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Kommunalpolitik .
Xranfchlagöberatung in Pforzheim . Zu Beginn «der Bera -

tzurch den Bürgerausschutz beleuchtete Oberbürgermeister
5^ rmehl die finanzielle Lage der Stadt . Er führte dabei u . a.

der Voranschlag von 1912 nicht alle Hoffnungen erfüll!
£ *e. Daß sich trotzdem der für 1913 ohne Erhöhung de» Um-
Kjttfog aufstellen ließ, sei dem günstigen Recknungsergeb-

^ des Vorjahres zuzuschreiben. Trotz des Guthabens Des
Xundstocks an die Wirtschaft von über 290 009 Mk . sei ein ver-
Mmrer Aafsenvorrat von über 400 000 Mk ., verblieben. . Tic
^ Mrkapitalien hätten zugenommen, was teils a-uf die gute
MMjunktur, teils auf die Wirkung des sogen . Generalpardons
Ettükzuführensei . Ohne den Ueberschutz und ohne die Zunahme

Millionen Tteuerkapitalien hätte man zu einer Erhöhung
Umlagefußetz um 4 Pf . schreiten müssen . Der Voranschlag

ijr 1913 sei so aufgestellt, daß man wohl auch wieder einen durch
« xhrrjttnahmei ! erzielten Kassenvorrat haben werde . Doch wiir -
^ die steuerlichen Zugänge im Jahre 1913 gegen die von 1912
ch^ lich Zurückbleiben . Die Absicht, einen «Umlagen-Ansgleichs-
food zu bilden, wie man das in Mannheim und Freiburg ge-
^ cht , habe sich jetzt nicht ermöglichen lassen . Rach einem kurzen
fögblid auf die städtischen Wserke kam der Oberbürgermeister
nah auf den Stand der städtischen Anleihen zu sprechen . Von
^ im vorigen Jahre aufgenommenen 12 Millionen Mark sind
mch 6 470 000 Mk. verfügbar . Man 'hofft bis zum Frühjahr 191b
sich ohne neue Anleihe «behelfen zu können.

fius der Stadt.
Karlsruhe , 13. März .

Arbeiterbildungsverein . Am letzten Montag hielt Herr
LMsvrstrat Eugen «Gr et sch einen Vortrag über .das Thema :

u S dem Leben unseres heimischen Waldes ",
zu dem stch eine außerordentlich zahlreiche Zuhörerschaft eingc-
müden «hatte . Ter Redner wies einleitend daraus hin , wie das
rasche unaufhaltsame Fortschreiten der Industrie mannigfache
«Wien für die Bolksgesiuribheit bedinge. Mit Recht ertöne
-ah« heute vielfach der Ruf : „ Zurück zur Natur " . Daß ge¬
rade jetzt die Jugend ihr Rocht auf die Natur so wirksam gel¬
te»- mache, sei eine besondere Freude . Der ruhigste Pol in der
Erscheinungen Flucht unserer Tage sei unser Wald . Den tref-
ftM und wah-ven Genuß «am Walde habe aber nur derjenige,
-er «dessen Schönheiten auch richtig zu sehen« und zu verstehen
# lftnt habe. Der Wald , der den Höhepunkt der Pslanzen -
vvgetation darstelle , .sei als eine große Lebensgemeinschaft, nicht
bloß der Bäume , sondern auch der vielen anderen , «den Boden
bedeckenden Kinder «der Flora und zahlreicher Tiere aufzufasiei-..
Ihr diesem großen Buche «der «Natur die Einzelerscheinungen je
nach Jahreszeit , Standort , örtlicher Waldbefchaffenheit u . a . mi!
Verständnis wahrzunehmen , gewähre eine echte Freude . Durch
das Eingreifen des Menschen wie auch durch Katastrophen in
der Natur weide das Gleichgewicht im Waldesleben oft empfind-
M gestört . Durch zahlreiche Beispiele und gute Lichtbilder
.fachte der Redner anregend auf «das Verständnis für die Beob¬
achtung der Natur und der Naturvorgänge zu «wirken, was e;
auch als den Hauptzweck des VortrageS bezeichnete . Der gehalr-
« Sc Bortvag fand den lebhaftesten Beifall . Zwei durch die
t^ sangsabteilung des Vereins — unter der Leitung
teS Dirigenten Herrn 'Hauptlehrer KoIlmer — sehr flott borge -
tragene Waidlieder bildeten den stimmungsvollen Abschluß des
Wmds.

Der Gewerbrverein Karlsruhe E . B. hat seinen gedruckten
Jahresbericht über die Bereinstätigkeit im Jahre 1912 erscheinen
.lassen, der eine fortschreitende «Entwicklung zu verzeichnen hat .
Seiner Wichtigkeit und Bedeutung für «dos gewerbliche Leben
Karlsruhes «entsprechend, sowie als «Vorort der Gewerbe- und
Haodwerkcrvereinigungen rm Gau Mittelbaden hat der Ge -
Äevbeverein im verflossenen Jahre eine reiche und ersprießliche
Tätigkeit entfaltet . Das bedeutungsvollste Ereignis im Berichts¬
jahre war eine in den «Räumen der Landesgewerbvhalle vom
Gewerbevevein veranstaltete gewerbliche Ausstellung unter «dom
Damen WeihnachtSmeffe, «an welcher 102 Aussteller sich beteilig¬
ten und die 36 verschiedene Gewerbe vertraten . Das Unter¬
nehmen ist in «ll seinen Teilen sehr gut gelungen und hat alle
Erwartungen weit übertrofsen . Die Ausstellung wird bei allen
WrSstellern stets in g»ttem Andenken bleiben. Des Weiteren er¬
streckte sich die Tätigkeit auf eine große Anzahl mit dem gewerb¬
lichen Leben in mittelbar oder unmittelbarer Beziehung stehen -
,fct Fragen.

Das dem Jahresbericht beigogeibene Mitglieder -Verzeichnis
.hat mit der Zahl 500 den höchsten bis jetzt erreichten Mtglieder -
stoad aufzuweisen.

In seiner Tätigkeit als Borort des Gaues «Mittelbaden ivar
der Gewerbeverein Karlsruhe ebenfalls bestrebt, seine ihm «ge¬
ilte Aufgabe zu erfüllen . Es fanden im Gau «Mittelboden ein^ mtag mit Gauausschutzfitzung und eine größere Anzahl von

zirksversammlungen statt , zu welchen das Lau desgeloerbeamt
"ventgeltlich Redner zur Verfügung stellte . Zu verschiedenen
Wohlfahrtseinrichtungen gab der Gewerbevereiu namhafte Geld-
Wkäge. Die satzungsgemäße 82. ordentliche Hauptversamm -
stlug ist Mitwoch , «den 12. März , abends halb 9 Uhr im « aal 3
■** Restauration Schrempp . Hieran anschließend findet eine
^orführung von Lichtbildern aus der Geschichte des «deutschen
Handwerks mit Erläuterungen von Herrn Ingenieur Bucerius
an> LandeSgewcrbeamt st«att .

Geh . Hofrat Prof . Tr . Gruber in Frciburg ernannt . Aus den
Mitteilungen des Vorsitzenden ging hervor, daß der Verein
dank -der von der badis«chen und der Reichsregreruirg zur , Ver¬
fügung gestellten Mittel in «der Lage tvvr, in den badischen
Nebenflüßen des Rheins große Bestände junger Fische ausgu-
setzen ; aus «wirtschaftlichen Gründen wurde dabei Wert auf
Forellenzucht gelegt. Tie Borstandswahlen ergaben Wiederwahl
der «bisherigen Mitglieder und Zu«wa«hl von 8 neuen Herren , da
«die Porstaick-schaft auf 19 Mitglieder erhöht «wurde. Beschlossen
ivurde, die Prämien für die Erlegung der Ffichceiher und Fisch¬
otter abznschassen. Es wurde hierbei betont , daß sowohl «die
Fischreiher, als «die Fischotter trotz ihrer «Gefährlichkeit für die
Fischbestände vor völliger Vernichtung geschützt loevdcn müßten.
Angeregt «wurde sodann die alsbaldige Abhaltung eines badischen
Fischereitages.

Gerichtszeitung.
Aus deu . Karlsruher Vi

Sitzung vom 8 . März .
Vor dem Schöffengericht Durlach hatte sich am 22 . Januar

der Fabrikarbeiter St . I . ans Jöhtingen wegen Körperverletzung
zu verantworten . Das Gericht erkannte gegen ihn auf 4 Monate
Gefängnis . Soivohl «die großh . «Staatsanwaltschaft wie auch
der Angeklagte legten gegen dieses Urteil Berufung ein . «Beide
Berufuirgen wurden «verworfen mit der Maßgabe , daß an der
Strafe 6 Wochen Untersuchungshaft in Abzug kommen . —> In
unerhört gewissenloser Weise hat «der «hier wohnhafte Schreib¬
gehilfe A . R . L . aus Lcopoidshafen im Verlaufe mehrerer Jahre
eine Reihe von «Personen «beschwindelt und sie um erhebliche «GeD-
beträge gebracht. Wie aus dem« Verlaufe «der Verhandlung her¬
vorging , übergab L. in den Jahren 11X15 «bis 1908 zu nicht mehr
näher feststellbaren Zeit dom Straßenbahnführer G . Ratzel in«'

Mannheim ein von «ihm selbst angefertigtes Büchlein, überschrie -
den : „Separat -Konto der «Oberrheinischen Bank"

, in welchem er
sämtliche Einträge über angebliche Einzahiungeu mit einem
ebenfalls von ihm hergestcllten Kontrollstempel versehen hatte ,
nm Ratzel in« den Glauben « zu «versetzen , «die ihm «von «diesem zur
Anlage bei der -Oberrheinischen Ban ? in Heidelberg übergebenen
Beträge von -500 Mk.. 600 Mk. , 940 Mk . und 600 Mk . seien ord¬
nungsgemäß angelegt , und ihn zu veranlaßen , von einer Rück¬
zahlung dieser «Gelder , die er inzwischen größtenteils fiir sich ver¬
brauchte, abznsehen. In der Zeit von 1895 «bis 1911 bestimmte
der Angeklagte den Schuhnnrcher L . Bolz in Leapoldshafen, einen
Bruder seiner Mutter , dem er versicherte , er iverde das Geld
für ihn zinstragend «bei der genannten .«Heidelberger «Bant an-
legen , ihm zu diesen! Zweck nach und nach die Beträge von 680
Mark , 220 Mk . und 300 Mk . zu übergeben, wofür Bolz «von L .
ebenfalls ein von diesem «»«gefertigtes Kontobuch mit Kontroll¬
stempel erhielt . Das ihm anvertraute Geld verwendete «der A-r .-
gefchuldigte für sich . Auf «die gleiche Weife «bracht« er einen an¬
deren Bruder seiner Mutter in der Zeit vmi 1903 bis 1906 um
verschiedene Geldbeträge , im gangen um 1139 Mk . und im Jahre
1910 den «Strahenbähnführer Ratzel in Männheim um tveiter«
600 Mk . Auch in diesen Fällen verwandte L . die Gelder in
seinem Nutzen. Der dritte Bruder seiner Mutter , Landwirt G .
Bolz in Leapoldshafen , blieb ebenfalls nicht «ungerrchft . Ihm gab
der Angeklagte an , er sei Teilhaber einer Maschinenfabrik und
habe seine« Anteil von 10 000 Mk . bei der Rheinischen Kreditbank
in Karlsruhe festzukegen , hierzu fehlten ihm aber noch 700 Mk .,
Bolz solle sie iTrat leihen , worauf «dieser dem L . «in Sparkassen¬
buch mit einer Einlage von 432 Mk . übergab. Bon diesem Geld
sollte der Angeschuldigte jedoch nur 200 Mk. abheben . Er holt«

jedoch die ganze Summe und verbrauchte sie für stch. Von dm
Geschädigten erhielt Ratzel später 200 Mk. und dann 1500 Mk.
zurück. Das «Gericht verurteilte L . , derm zugute kam , daß cm
Teil der Betrugsfälle verjährt war , zu 3 Jahren Gefängnis , ab¬
züglich 2 Bäumte llnterfuchungshaft , und zu 5 Jahren Ehrver¬
lust. — Ä in 6 . Februtr war der Bäcker F . W. N . aus Teuksch-
neuveuth im Begriff , «nach Brasilien auszuwandern , um« sich dem
Eintritt in das Heer zu entziehen . Die Behörde hatte «hiervon
Kenntnis erhalten und beivirtte die Verhaftung des N . kurz vor
feiner Abreise. Dieser hatte sich nun ivegen versuchter uner¬
laubter Auswanderung zu verantioorten . Der Ângeklagte erhielt
160 Mk . «Geldstrafe , abzüglich IM Mk ., die durch die verbüßte
Untersuchungshaft beglichen sind . — Im Frühjahr 1912 und im
Januar 1913 verübte der Friseurlehrling A . Z. aus Oberöwis-
beim in Mürmfchaftszimmern der 1 . Eskadron des Dragoner -
Regiments in Bruchsal mehrere Diebstähle. Er eignete sich ein
Paket «mit 8 großen Würsten im Werte von 3,20 M . , eine
Taschenuhr mit Kette und ein Taschenmesser an . Z . kam wie¬
derholt zum Rasieren der Mannschaften in die Kaserne. Wenn
er bei seinem Eintreffen niemanden , in den Zimmern Vorsand ,
benützte er die Gelegenheit , die Diebstähle ausguführen . Aw
29 . Januar war er gerade in einem der Mannschastszimmer da¬
bei , «eine Spinde aufzubrechen , um «lviedevum zu stehlen , «IS er
von einem Dragoner erwirfcht wurde . Die Sache kam zur «An¬
zeige und Z . stand heute wegen schweren Diebstahls vor der
Strafkammer . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete aus drei
Monate Gefängnis , abzüglich 10 Tage «Untersuchungshaft.

Briefkasten der Redaktion .
Rach Rintheim . Dar , «in der Gerichtszeitung unseres Blatte?

«dom letzten «Montag genannte «Reisende A. M . , der von der An¬
klage der Unterschlagung fveigesprochen wurde, ist nicht identisch
init «dem Reisenden Albert MÄschele von dort .

F . B., hier . Ter fragliche Unglücksfall ereignete sich beim
Tode «des Prinzen Karl .

Briefkasten des 3rbeiter -8ekretarlats .
I . B . Das Wäffergeld können Sie nicht zurückverlangen .

Dafür , daß der Vermieter nicht alle gemieteten Räumlichkeiten
zur Verfügung stellte, können Sie entsprechende Minderung der
Mietzinses verlangen .

W . M , hier . Bei Dienstboten ist die Kündigung eine an¬
dere wie bei gewerblichen Arbeitern . Bei den auf ein Viertel-:
jahr gemieteten Dienstboten muß der Vertrag vier Wochen, bet '

den auf «den Monat gemieteten Dienstboten vierzehn Tage vor
'Jtttmif der Dienstzeit gekündigt werden.

Geschäftliches .

Als waschechte Färbung «bezeichnet man bei der Buntwäsche
nur sol«che, «die einer halbsttindigen Behandlung mit Seife und
Soda bei 40—50 Grad Celsius standhält . Gerade für Bunt -
tväsche und Buntweihartikel darf das . selbsttättge Waschmittel
„P erst l" als das geeignetste Waschmittel empfohlen werden.
Es gelingt niemals , mit Seife oder «Soda ohne Kochen das
Weiß in «den Buntsachen so blendend rein zu bekommen , wie mit
„Persil ", «da „ Perfil " eine weitaus größere reinigende Kraft
besitzt, als Seife oder Soda « und imstande ist , stark beschmutzte
Wäsche , wie Metzgerjacken , Arbeitsblusen schon in hondtvarmer
Lauge auch wirklich rein zu waschen . Dazu «tritt noch die bak-
terientöteude Wirkung , die beim Reinigen mit Seife erst bei
Kochtemperatur eintritt .

Eine wichtige Frage
beschäftigt bei Beginn der -Fahrsaison Tausende von Radler und diejenigen , welche daS Radfahren

lernen wollen , nämlich :

Wo kaufe ich ein Fahrrad ?
In dieser Zeit ist es eines jeden Arbester-Radfahrers Gewissenspflicht , seine Arbeitskollegen , Bekannten
und Freunde darüber zu belehren, was für ein Fahrrad sie wählen , und in welchem Geschäft sie

kaufen sollen . Jeder Arbeiter muß die Frage dahingehend beantworten : Die

„Frisch-auf"-Fahrriider

fius dem Lande.
* Heidelberg, 11 . Mürz . Eine empfind li che «Strafe

die hiesige Strafkammer gegen einen gewerbsmäßigen
^ Eberzieherdieb , den Kunstmaler E . Weckmüller aus

aus . «Der Angeklagte «hatte am 18 . November v . Js .
Eaf« Imperial dahier beim Verlassen des Lokals den lleber -

^ fhcr eines Gastes sich angeeignet und mitgcnmnmen. Im
Hmblick auf «die erheblichen Vorstrafen des Angeschuldigten er-«

. Wchte das Gericht auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Ia «hre
Ehrverlust .

* Mannheim , 11 . März . An der Kopfwand eines Güter -
s^ rns erhängte sich gestern nacht Mi11 Uhr im Bahnhof
Mfettal -Wohlgelegen ein 48 Jahre atter verheirateter «Weichen -
mller von hier . Beweggrund «der Tat dürfte «Furcht vor Straf «

eines Vergehens sein .

L -andtvirtldtaftUckes .
Freiburg i. Br ., 10. März . Am Sonntag fa«nd unter dem

Ersitz des Geh . Oberregierungsrats Seldner aus Karlsruhe
^ Landesversam«mlung des Bad . Fischereivereins statt , zu wet-
r* * auch Vertreter «der Regierring und des badis«chen landw.
^ eins erschienen waren . Der Verein hat im verflossenen
^ hre einen Mtgliederzu «wachs von 264 auf 306 erfahren ; zum
^ renmitglied für zahlreiche Verdienste um den Verein« «wurde

in der Filiale der

MM-KllllsMMWW der 5llhnMrMlhe
in Augenschein zu nehinen . In der Filiale des Bundesgeschäfts des Arbeiter - Radfahrerbundes

„ Solidarität " kann allen Wünschen und jeden: Geschmack Rechnung getragen werden.
Ter enorm große, von Jahr zu Jahr steigende Umsatz des Fahrrad - Hauses „Frisch -auf " beweist,

daß dort die Kundschaft aufs beste bedient wird . Das

„Triscbaur ' ßenossenscbaftsTabrrad
ist ein anerkannt schneidiges, unverwüstliches und zuverlässiges Fabrikat . Es wird aus bestem
Material sorgfältig hergestellt , läuft wunderbar leicht und geräuschlos , es ist ein Fahrrad erster Klasse.
Beim Gebrauch des Rades lvird jeder Fahrer die Ueberzeugung gewinnen , daß das Frisch - auf Fahrrad

das Jdeat -Fahrrad
von unübertrefflicher «Qualität ist . Trotz der vielen Vorzüge der Frisch-auf - Fahrräder müssen die

Preise als auffallend niedrig bezeichnet werden .
Wer sich über diese genau unterrichten will , der gehe in die

Filiale des AhrrWuses Frisch-aus
" Adlerstratze 8,

Telephon 3196 .
Auch gewähren wir auf unsere Fahrräder gerne Teilzahlung .

Vom 1 . April an befindet sich die Filiale Amalienstraste ÄÄ.

OIQ
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Zur Besichtigung meiner

Jßodellfiuf - AusstellungKarlsruhe
Samstag , den 15 . Marz , abendS halb 9 Nhr , im

Bersinslokal „ Deutsche Eiche " , Augartenstraße 60

ladet höflich einhalbjährige Geaeralversamallmg
Tagesordnung wird daselbst bekannt gegeben und können

Anträge bis Freitag , den 14. März eingereicht werden .
Hierzu laden wir unsere verehrl . Mitglieder zu zahlreichem

Besuche freundlichst ein . Der Vorstand .

Bruteier
von nachverzeichnetem Rassegeflügel werden abgegeben :

Hellfarb . Sussex , helle Brahma , rote Rhode Islands ,weiße und Gold -WyandotteS , rotgesattelte Aokohama , Preis perStück 40 Pfg . ;
dunkelgesperberte Plymouth -Rooks,gelve Jtaliener .ThamoiS -

Paduaner , gelbe Orpinkton , Preis per Stück 30 Pfg . ;
schwarze Minorka , Gold -Sebright Baatam , Hamburger

Holdsprenkel , Hamburger Silberlack , Preis per Stück 26 Pfg .;
rebhuhnfarb . Italiener , weiße Italiener , schwarz « Bantam ,Preis per Stück 20 Pfg . ;
Peking -, Rouen - bunte und weiße Bisam « und indische

Laus -Enten . Preis per Stück 35 Pfg .
Versand nur gegen Nachnahme . 5289
Für Verpackung bi » zu 12 Stück werden 50 Pfg . berechnet .srädt . Gartendirektton .

L . UDeinganä

- . Ti
Monaten
innigen
t *lt au »3
fea iür S
i -,, -00 2
pj , Aerzt
Tie Höhe
Der Müi

Karlsruhe-t^uhlhurg 1 Philippstrasse 1 ,

^ Umarbeiten älterer Hute chic und billig. ^

Bekanntmachung .
Von Donnerstag Abend 7 Uhr ab bis Freitag Nach¬

mittag (den 13. /14 . März d. I .) wird an dem Wasserhauptrohr¬
strang Ecke NebeniuS - und Ettlingerstraße eine größere Arbeit
vorgenommen .

Wir machen darauf aufmerksam , daß durch diese Arbeit mög¬
licherweise vorübergehend leichte Trübungen des Wassers im
Stadtrohrnetz eintreten können .

Karlsruhe , den 12 . März 1913 . 5944
Städt . Kas-, Wasser - a. Elektrizitätswerke .

PmsmiWig
m

Dürrobst.
Pfd . 6S4

„ 434

ir

n

ttptifofen . . . .
Dampfäpfel . . . .
Vitmfchnitze , Murgtäler

| Virnfchnitze, italienische
Mischobsl, bestes . . .
Misch 0bst, gutes . . .
Calis. Zwetschgen , süße

Frucht , Lunla Olara
Pfd . 27. 32, 374

Kranzfeigen . . . . Pfd . 274
>Datteln . . . „ 334

M

334

23 -4

454

374

W

M

iv 1'

Zur gefl . Mitteilung.
Die Unterzeichneten haben infolge der fortgesetzt
enorm gestiegenen Lederpreise , dem Beispiel der
Gbrigen Städte Deutschlands folgend , beschlossen :

den Preis für Schuhwaren u. Reparaturen
um

10- 151 der seitherigen Preise zu erhöhen
um-die solide Qualität auch fernerhin sichern zu können.
Der Pseisaafedbkg . tritt vom 15. März d . J. an in Kraft .

Ka -rfwuhe , den 10. - März 1913 .

Verein der Schsbwaisn - Detaih
Geschäfte von Karlsrahe u. Umgeh.

* V .)

Die Schuhmeehermeister
von Karlsruhe. j |§

5939 M

M
-HP

SfjS

m
Irilim

m
m
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Arisch gewässerte

StMWe
Pfund

5442

Pfg.

>Bet Abnahme von 2 Pfd . per Pfd . 2 Pfg .
billiger . 5940

Buclierer
in sämtlichen Filialen .

Herren -cI und Knaben - Kleider,
1 das neueste der Saison,
§ empfiehlt in grosser Auswahl zu sehr

billigen Preisen

L
. Gretz

Schneidermeister

27 Marienstr . 27

'
■■

fSVy -tf .

Butterschmalz -Rezept :
Man lasse 1 Pfund reine Dutt « und

2 Pfund Palmin zusammen aus.
Das so gewonnene Produkt ist von

reinem Butterschmalz nicht zu unterscheiden .

Palmin nur echt in Paketen mit dem

Namenszug in rotem Druck.

■■hv .

[ 5 Pfund
empfiehlt

Bücherei
in sämtlichen

Filialen .

Große Posten bessere
Herren-Kleider-
= Stoffreste=

sind enorm billig abzugeben . '

Arthur Baer
Kaiserstr . 133

1 Treppe hoch
Eingang Krenzstrasse .

Lagerbesuch sehr lohnend .
Muster werden kerne ver¬

abreicht 5788

80 Diwans
neue , gut gearbeitet , werden
von 3 %, 35 und 40 Mk. a»
extra billig verkauft . Keim
Fabrikware . Polster -MöbelhauS

Köhler, Schützenstr. 25.
r

König
sbotogr. Jfieeß

Werderstraße 31 , liefert

Konfirmanden - Bilder
12Visit , glanz von 1 .80 Jt an

Cabinet „ „ 4 .80 „
Postkarten,glanz v .2 .50an

Verkaufe §
billig gebrauchte , noch sehr gut'K’ Bemn-Scbube.
D. Turner. Scheffelstr. 64.

KonservierteWürstehea
und Saft-Schinken

sind ganz
henrorrigende Delikatessen

und werden mit Vorliebe von
Hotels , Gast - und Kurhäusern ,
Restaurants , Kasinos , Kantinen ,
Touristen u. Privaten verlangt .
Preise für Würstchen in Dosen

mit
10 Stück
oM 0 .80
pro Dose

20 Stück | 120 Stück
c# 1 .55 | c4t 8 . 50
ab Karlsruhe netto

Kassa. 5646

Gebr&der Hensel, Karlsruhe i . B.
Großh . Hoflief .

Erste Karlsruher Wurst - und

V Flelschkonserren -Fabrik .
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